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Präsident: Karl Schni_dt

Redaktor: Win Maes

clubadresse: Gasthaus Kolosseum, Freising/abb., leutschland..

Vorwort

Liebes Altmi_tsliedt

vTieder geht ein Studienjahr dein Ende zu. I'ür vieLe beCeutet dies der
erste Schrlt-- in d.as Serufsl-eben, für arrdere ein Jahr voll Erfolg und
neuen Erfahrungen in Eeruf und. für and"ere rryieder ein JaLr voll Sorgen
und Ent-bäuschungen. Äber das Schlirnmste ist wohl, wir sind um ein Jahr
ä1 ter Sleword'en" Unci so vergeht ein Jahr nach cLem and.eren und die schöne
stud.entcnzeil enbsch,vindet inmer niehr in weiter Ferne. um diese zeit
nicht ganz in Vergessenheit geraten zu lassen, send.en wir. l)ir, liebes
Altmitglied, jedes senester u:rseren Bericht. Er nöge beitragen, rlie
schönen Stunclen, welclre Du in Freising verbracht hast, wieder in leinen
fn.neren auf'leben zu lassen.

lich, liebcs Altmitglied rn weiter !,erne,grüsst die ganze Aktivi-
tas und hofl't" uass Du sie nicht vergisst. Und. rlrrenn lu einnal- Zeit
hast, darin schreibe uns über Dein T\rn" Es freut uns immer, wenn wir
Naclricht von Dir bekonuuen. vieLleicnt ergibt sich auch die eslsgsll-
hei-t, 'bei de';: Iu tlnsere Clubkasse unteistützen kannst. Du warst doch
aueh eiyrnal ein Student uncl kenlsb in dieser ls2ia;hung unsere Sorgen.
'vltjr sird fü; jed.e kleine Spenae o.arkbar.

vTir wol1en auch hier nicht versäumen, d.er Firma steinecker Dank
zu sagen für die g::osszüpEige spende, die es uns nnög1 ich machtr Dir
Liabes 41 tmitglied, so v;ie letztes ilial , rl,en l- mesterbericht zukonnen
zu Lassen.

Liebes A1tnitgliefl, eine Bitte jraben v,'ir an nich !

lienn Du Gelegenireit hast, dalrr konne uns Aktive in Freising besuchen
und ubc-;rz.iugc i)i.ch, dass wir be;:rüht sind den C,A.t[r._Geist hoch zu
h:rl ter so vj-e Ltr,. r-: tTetaJ] has l.

i\l-'- b herzl ici:e ::r C .4, irit;-Gruß

g.)z . Ka,rl Sciimj.dt
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Die Äktivi'tas 1951/54 ,trttt sich vor:

v.1.n.!.sitzendr Georg Raschhofer, win Maes (A.), Karl schniat (rr,),
Andre &iugiol (V.fr. ) , Franz Reill (leis. ) r

v.1.n.r.stehend: Bill Col], Boyan Rak, Leon 3offertling, Claud.e Harris,
Moe liana, Eans Delerl, Bernd Wessels, Giovanni l,uciani..

-

Warum d.ieses 3i1d ?

Nicht etwa wsiL es uns besond.ers gelungen vorkomnot oder weil vir Dir
unbedingt unser neues lbansparent zeigen wollen, sondern d.amit Du,

lieber Altherr, Dir etwas unter den verschiedenen Naulen vorstellen
kannst, di.e Du sonst nur lesen würd.est. Es soll damit der Kontakt mit
Eueh eihen persönlichen 0harakter bekommehr A propos Kontakt ! Dieser
ist ausser einigen Ausnahnen kaum da. Schreibe uns z.B. anlässtich
des Senesterberichtes, was Du von unseren Serieht hältst, was Du da*in
eventuell lieber eehen würd.est; er wird. schliesslich nur für Dich ge-
schrieben. Also ieh erwarte für den nächgten Bericht Vorschläge und
danke Dir schon im voraust

]ffin
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Kurz berichtet t

Es dürfte Jl€nnenswert sein, dass unser Ernest in seiner hübschen

neuetl Tilld einen pfundigen Sierkeller eingerichtet hat.

-======

$achden im Club einige Zeit über elne Ausseheidung unseres Ehrenni.t-
giied.es Karl tr[erkl gesprochen wurd.e, erhieLten rryir am 21. Juni ei^n

Schreriben worit Herr Merkl uns seinen Austritt aus d.en C.A.üI. be-
kannt gibt. Die Oründ.e glaubt er nicht d.en 0.4.W. selbst sond.era

d.en Herrn Professoren in Weihenstephan und. Euch, liebe Altherren,
mitteilen zu können. Eine nähere Erklärung dazu hat er sich nach

unserer Anfrage vorbehalten"

=======

Der 'rBÄLL DllR VER.EINTEI{ NATfONEN IIi{ KLEINENT' 1955 wird *m Sanstag,
den !' Febru.ar in Kclosseum stabtfinden. liir reservieren schon

einige fische. ]rilerht Etrch d"as iratum und. konnt in tol]en Kostünen!

Wiü



31LI, }ER VMEINSEN N&TIO}iE$ I1ü KLEIi{EN

ElNE NACHT ÄUF CAPRI.

Große Ereigniese werf en ihre Schatten voraus ! AIs wir ttlJeuenft in
llerbst zun C,A.W, ka&en wurd.e uns unter artiterem auch mitget+il t, daß

es im C,A.fv. ?rad.ltiorr sei, alle Jahre im Fasching einen 3a1 1 zu ver-
anstaltenr der seit Jahren einer der Höhepunkte des Freisinger Fa-

schingsleberrs ist. Qbwohl 'rir dabei einrrn geYrissen StoLz i;mpf:rnden -
trotzden wir aosh Gast warert, fühl ten wir uns j*r schon al s C.Ä.W.

in Person - beschlich uns auch ein etrryas komischcs Oefühl, d.enn es

ergab sich daduych fiir uns auch cinc. Verpflichtu-rig und sotjar sine

sehl grosse, Bekanntlich ist es nicht ]cicht bel einer Veranstaltun6t

d.er ein guter RUf vorausgeht und. von der sich - wie wi-r baLd. nlcht
ohne Genugtuung auch in d.er öffentlichkeit merkten - die Fleisinger
soviel versprachen, nicht zu enttäuschen. Wir begannen daher schon

vor den tlleihnachtsferien nit den Vorbereitungen, "A.ls }evise wulde eine

'rNacht auf C A P R f rt festgelegt. Mit d.en neuen Wirt iat Kolosseum

wurde d,er 29, Januar als fermin vereinbart. Ftir die Oestaltung d.er

Dekoration und des 3a1les selbst wurden vielc nette Vorschläge vorge-

brachtr die neisteu schelterten aber an d.er knappen Clubkasge. Als wir
erfuhren, dass den soliden (t) Freisinger Sürgern ein Freitag sehr un-

gelegen kam, sank unsere bekanntlich selrr grrte und. laute Stionung auf

den Nullpunkt. Gsna aber liessen wi-r uns nicht entmutigen und als A.ndre'

d"er nicht nur ei,n univers'-.11er Klavier- Akkordeon- und Ouitarreepieler
ist, sondern auch ein ausgezeichneter Maler (Bierbrauen soll er auch

können), in genialor Art Sexappeal-sprühend.e Badenixen an den Strand

von Capri auf unsere Plakate warf, vrurden wir wieder etwas lustiger.
Diese verfehlten d,ann auch aicht j-hre \tirkung und es wurd.e wied,er viel
von C.A.\iv. in l'reising 6esproehen, vrie wir feststellen konnten, wenn

vrir die 1{enschenansamnlungen vor unseren }a1lplakaten beobachteten.

Leirter bekamen wlr d.ie Bar nicht in eigene Regie, aber Frau Eichn:r
gestattete un$, diese auf ihre Kosten zu dekorieren. Dies gelsng uns

auch sehr gut und es wurd.e nicht vergessen einige etwas gesch'ützte

Plätzchen einzubauen, d.enn man mußte ja den Gcschmack des Fublikums

Rechnung tragen. In Saal selbst hi-ngen JQO Luftballons und ein gros-

ses {} x 10), neues C.A.'v/.-Transparent schmückte rlie }ühnenwand

hinter üer B-Mann-Kape1le Rosenfelder äus München. $o war die 1,6ga

als wir a1-s Caprifischer gekleidet bangen *fierzens die Gäste entar-
te ten,



-1
Befürchtungen über cinen C.Ä.W,-Pfeitemarsch erwiesen sich bald als

ungerechtfertigt, d--onn um neun Uhl war der Saal von einfal-l-sreich

kostümierten Gästen gefüI}t.
Karl, unser, Präsident, begrüßte mit kurzen aber herzlichen Worten

clle Prominentesten der Froninenten. Dann folgte di-o Segrüßung in
englischer Sprache durch Moe, in französischer Sprache dr.rrch fiannibal;

durch ZufaIL erfuhren v,rir, dass I'rofessor Ecke::r üeburtstag hatte; eiJl

schöner Fl-iederstrauss war bald besorgt und. riit einem Tusch und Eappy

Birthd-ay to you wurd.e gratuliert. Die Stimmung erj:eichte bald. unter

d.er Führrrng der Kapelle ungeahnte Höhen. Erst spät merkten wir, dass

sich mit d.en 3a1lgästen auch unsere Altherren Giancarlo und Gino als

Nick l{natterton und Co. eingeschlichen hatten. 3ei ihrer Entd.eckung

gab es ein ]autos llal1o und heitere llliedersr:hensfreude.

Abschliessend können wir ohne Ubertreibung sagenr d.ass cler C-A.W.-

BalI auch heuer wierler ein vol]er Erfolg war und das leir mit d.ieser

Veranstaltung den Grundstein für einen gut besuchten C.A.Vi.-8a11

aa J. Februar 1955 geLegt haben, bei dem es uns sehr freuen würd-e,

wenn wir einen grossen Tlsch oder besser zwei für unsere Aftharren

reservieren müssten"

Georg

WIR CRATUiTEREiV

In lVrai fand. in dem ronantischen l.;8adin in der Schweiz eine glän-

zend.e Hochzeit statt. Unser Altherr Fleury Caratsch und Rosemarie

I1g sind das glückliche Paer.

Rlsemarie und Fleury, wi:: wünschen Etrch fiir d.ie Zukunft alles 0uta !

.Afi 16. Juli l'ernah'len rvi:: mit grosser Freude d.ie E1'nennung des

Herrn Dr. Ing. H. Engerth zLrm auuserofCenLlich:n Professor an der

T.H. lViünchen, Zwei gstei-1c \lteih:nstephan "

Er wird den Lehrstuhl d"es veLstcrberen Professcrs Dr. Ing.Walter

Fischer übernehmen.



Alt 11. Jufi feiersten llerr Professor Dr. E.Schild und seine werte
Frau Gemahlin ihre silberne Hochzeit. Karl und Wim überbrachten d.em

Jubelpaar die G]üclnvünsche d.es Clubs und. überreichten eine Silber-
sehale mit ei:rgraviertem Cl-ubabzeichen.

1,{im

Das Protokollbuch kurz crofesqt I

18. Mai Aufnaj:mesitz6.1g in Schloss Haindlf ing.
Wir hatten d.j-e !'reude unseren kleinen Kreis r:oit sieben neuen Mit-
glied.ern auszubreiten. äans Beierl, Bill colr, Moc Diana, Lcon
Sofferding, Gianni Lucianil Claude Härrise Georg Raschhofer. Ein
jeder empf ing d.ie Urkunde und d.as Clubäbzelchen und trank sich mit
einen feierlichen Schluck Sekt als Mitglied ein. Einige Sektstlefel
brachten die erwünschte Stimnung. l7ir werd"en nie vergesserl wj-e unser
Claude debutlerte mit seinem 'rlreaming of a whlte, white Christmas"
und wie Andre die Slumenvase leer trank.

20. fuiai. Am Sportplatz treffen sich die Fussballmannschaften d.es

C.Ä.Vr/. und d.es A.W.B. (FLir die, d,ie e.s nicht mehr wj.ssenl Alt llfei.hen-
stephaner Brauerbund). Nach einer Stunde fanatisch "hinter dem !ed.er
laufen'r ist d.as Ergebnis 0:1 und 22 erschöpfte menschenähnliche Figurr:n.
Nach d.em Spiel lllaren wir eingelad.en im freundschaftlichen Kreise nit
dem A.Vr/,8. den F1üssigkeitsspiegel auf das erwünschte ldiveau zu brin-
gen. Es vrar wied.er ein Seisanmensei-n wie es seit Jahren bekannt ist.
V/ir danken d"em A.W,B. für seine Gastfreund.schaft.

2. Juni.
Vorstand.

Präs ident
Vize-Präsident
AKtuar
Kassier
3e isitzer
Hauswart

ungewöhn1i-ch früh wird dieses Jahr der neue präsident un-d

von der Mehrheit gewäh1t. ifahlergebnis:
Leon Bofferdi-og
Bi-]1 Co11

Wim Maes

Georg Haschhot'er
jrloe Iiana
Hans ,e]-erl



16. Jrlni. fn dieser Sitzung wurd.e Hery Dlrektor Konrad Lenz, de: ä'r

C.A.ü1. immer sehr viel Sympathie zugetragr:n hato als Ehrennitgii-el

aufgenommen. Leider nüssen wir dle feierliche Inauguration auf i'as

nächstesenesterverschieben,da}IerrLenzwegenseinesüesunchej"<üs-
austandes nicht in d.er Lage ist uns zu besuchen' }i|ir wünschen unssret

neuen Ehrennltglied eine bald'lge Besserung'

==========

19. Jun1. Sommernachtsfe-st. Das aweite semester führte d'ie Auto-

kolonae a.n z7t einein uns noch unbekannten Ziel . Nach dreiviertel

Stund'eFahrtlaliletenwirvoreinemherplichenLoka}inWartenberg.
Das #ette1. var dieses Jahr im Streit rnlt der ?rad'ition 3usgezeic!''net

und beim Änblick d.er romantlsch beleuchteten FarkanlaSen nit Tar:z-

fläche wurde jeder schon nervös'

Sesonders freuten wir uns über die anwesenl:el-t unseres Altherrn

Tu1lio. f,angrandoe der in letzier iiinut= nocll' nit Fräulej:r Elsi

Reindel ersehien. Karl schmidt begrüßt: ,fi-e rerrn Professor'en

undand.ereproninenteoäsieundschonhatied.asFestseinen
Start genonmen.

Arr diesen Abend wurde Bernd tr{esse13 feier}ich :ils ausserord'ent-

liehes lditslied aufgenonmen. Er nachte sich gleich verdient und

hielt eine schwungvolle lanenrede in Poesie'

Es war heut wieder ein schönes Fest'

============

9l*[rr1i. S,emesterschlussltzung' Die 611fn3hns zwei neuer

Mitglieder bringt unsere ZabL auf vierzeirn' Es waren Boyan Bek

und Karl llrteiss, beide aus Jugoelawien'

Exkurs ion nach Re gens'cul:9.

Am 5. Juli früfuiorgens un 6.40 Uhr gi-ng unsere Fahrt lo-c' Pünktlich

Iief d.er zug eLn und" nachdem alle lviitglieder d,es cAltl und deren oäste'

Prof. $child, 0ber.Ing.Then und Br.Ing.Kanne:meyer ein genütliches

?1ätzchen ervriseht hatten, wurde schr:n eif::ig d1;lkutiert' Ich glaubet

eg schien nur so, al s ob versehj-ed.ene stuje"aten ein Gähnen unter-

drückten, denn immerhin war es eine Leistur- zu so früher Zeit an

einemsa,nstagausd'enFcdernzumüss€t1.Jed.e:rfallserreichtenwir

r--
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Regensburg um B llhr und es 6ing schnurstracks zur Braue'rei Bischofshof.
Wie h:raiich vrr.r'::den wir von llerrn .rtirektor El sen empfangen! Seinen Aus-
führungen iiber den lrrerd-egang dieser mittleren Brauerei lauschten wir ge-
bannt. Es ist ein Stück Geschichte für sich selbst. Al-le Unbilden des
Kri-eges und dcr lrlacirkriegszeit konnten d-ieser Srauerei nichts anhaben.
Die Sesichtigung rler Brauerei war selrr l-ehrreicir und. wurd-e durch l{errn
Sraumeister v. Kirchbauer sehr interessant gestaltet. Anschlie{Jend saßen
wir ini Braustiibel alLe einträchtig beisanmen. Hier ailen wir d.ie berühn-
ten Regensburg;er 't'/ürstctren r:nd Rettiche, und vor al-Iem schmeckten wi.r
d j-e verschieciensten Sorten Biere . Der Altvater (itrte izeniier) verdrehte
so manchem von uns früiizeitig d.en Kopf I Der Abschied fiel uns schwer
und wir nachr:n schni:Ll noch einige Gruppenbi_l der, ehe wir von d.annen
zo€,en. In Ect:l- Bischofshof hatten vrir unsere Zi.mmet, die auch sofort
auf6;esucnt ',iurd.en. Ein extra l,ob d.em erganisator, Herrn Kanmermeyer,
der bestens für al_les gesorgt hatte.

Den lTachnibta.g benutzten wir dazu. um die Befreiunsshalfe bei
Kehlhei,r anzuscirau,en. Unse r lieber 3rasil j-aner }{ans Deierl , d.er dern A}t-
vater seh-i zugetan war, sah all-es im rosa-roten l,icht! 1ter IVeg nach K1o-
ster ""Jeltenburg fi-ihrte d,urch herrlj-chen laubvrald und wurde nur vor,l d.en

Strapazierfäirii;sten r;nternommenl die anderen blieben feucht-fröhl ich
in der Gar-benwirtschaft zurück. Es wurde rroch ausgemacht, d"aß wir uns
al]e zun Äbend.essen ini I{ot,:1 'rSc}rnei-d.er' treffen wo]lten; Die Ersteren
tttlt lrof. Sch1ld a.n d-er Spitze macirten die Rückfahrt von ttreltenburg per
Schiff. Xer Xcnaudurchbruch war eine viel bestaunte Sehenswürdigkeit.
liit gr.ße'.i tiillc vrurden I'rir zum Abendessen |ir Hote] 'rschneider'r enpfan-
gen, Naci: ausgicbigr:p 1,13i1 traten'urir unser.e Rückreise mit dem Zug nach
Regensburg an. I.bends wurcle ein Rundgang durcir die Stadt gemaeht, wobei
es vorsekoillrnen seinsoll, claß 2 Studenten den preußischen parad.eschritt
zur vol-lsten Zufriecienheit einiger Frühaufsieher gekloppt hatten.
Arn nächsten Tag, sonntag, den l. Juli, besj_cliiigten wir die yyalhalla.
Für uns Ausländ-er war es ein lmposanter Änblick, dicse Kultstätte von
der lenas aus hoch oben auf dem Berge goleiien, zu erbl icken. ungefähr ge-
gen 21 llhr traten wir die gemeinsane Rückreise nach Freising an. Unser
neugewählter Hauswart aus Brasilien fühlt sich schon d.e::art wohl in
Bayern; dall er es sich nicht nehmen lassen hat, den Club und d"ie üäste
mit frianhon tr-i:pv*v!r iJ-,-er zu ve]'sorqen bei jeder Ha1testelle. Äuch unser zuklinf-
tiger Präsiderit Leon Boffer'ing aus Luxemburg hat viel- dazu beigetrag.rn,
daß d.as Bier und die Stirunung nich+ al le wurden.

Es we.r'e-'-ne seh:: schöne Fahrt, die jedem ein nettes Erlebnis war.
\riir möchtein d-o.sl.alc nochnal-s vo]: gallzem H.lrzen der Brquerei Bischofshof ,
Herrn Prof . lichi1d, cber-1ng" Then und. Br. rng.Kanmermeyer unseren be-
sond-eren lenk sai4en" 
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